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Was if die Ache? 


1 


oder 


Br zu lachen und au weinen 


Ein Werk voll Sat und e 15 wunder⸗ 
ſchoͤnen neuen Arietten, Luftſpringen, Geiſter - Chöten, 
Flugwerk, Kaan ett hen Szenen; wobei Kaſperl 
in der Rolle eines Alchemeiers auftritt; und nebſt an 
dern ſieben Sachen ſich mit aller Geſchicklichkeit in 
eine Seifenblafe ver wandelt; und denn wieder als 
der alte Kaſperl ſich regenerirt. 
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Dies laufende Jahrhundert kam 
Mit neuen runden Zahlen 

Und die Teutonen wunderſam 

Von Pommern bis Weſtphalen 

Und von der Eider big zum Rhein 
Erſchmelzten Gold aus Stock und Stein 
Wie flogen da Zinn, Meßing, Blei, 
Verſtand und alle Sinnen 
Und Gold und Sllber nebenbet 
In Wolken⸗Rauch von hinnen. 
Schon ſah der irrden Erden Ball 
Im Geiſte ſi 5 1 h weh 5 
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Der 
Hoch und Wohlweiſen 


Quadratur des gift ls 


Meiner neunmal gnaͤdigen Maͤzenatin 
durch fuͤnffach verficherte Ergebenheit ganz demuͤtig 
dreimal gewiedmet 


von einem fiebenmat nnbefannten Philoſophen. 
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Wes iſt die Alchemie? Herr Wieland, gar kein uͤbles 
Männchen, und Hofrath oben und he uns on 

der weit populären: Dame Tugend a Kae 
Sie iſt wenn wir die Weiſen fragen („u letz urin 8150 
Ich weiß nicht was; fe moͤgens felber PEN 310 


Und was ſagen S je! \ jeder tagte nach feiner Art 
weit mehr, als er ſagen ſollte, und welt weniger, als 
wir hören rollen! wie's dieſe Maͤnner lobeſan, hervor⸗ 
gebrachtermaßen im Gebrauch zu baben belieben. 2 
So ſpize deine beide Ohren, 5 
Du lieber Leſer Hochgebohren! b N 
Und hör das Rauſchen meiner Bänfeflügel 2 
Wenn laut ihr Flug, ertönt vom Lob der Tlegel. 
Entweich, o Erde du! 
Mit deinem armen Gold und Süber Rur a, 

En 
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Ich ſchwoͤr es Stein und Bein dir zu 
Die aͤchten Welſen treiben hoͤhern Jur- 
Und leben hoch in Saus und Braus 
Denn ihnen geht das Geld nicht aus. 
Sie machen Schwank und Schwaͤnkeleln 
Da fliegt das Geld beim Fenſter ein 
Dram ſpize deine beide Ohren 

Du lieber geſer Hochgebohren. 


end nie u Ana! za ee e 5. * 
In ber hehett blüten Luft ſtehet ein Schloß, bir 
wohnet eine noch luftigere Dame, die Mutter der uns 
bekannten zwei und dreißig Winde, dieſe benamſet en 
die Gruͤbler der Vorzeit mit der pompen — ſtolz und 
T 

er „Am ‚Ufer des ; Nils 0 „are glänzende Sonnenfrälen 
aden gelte Arabien and Scene dor ef: 
derer Groͤße erzeugt 3 wo bie brennende Luft g Zenobiten / 
Eſſener, Therapeuten, und die erſten Männchen ins 
ſchaͤdliche Seyn hervorgeruffen, kroch auch das Weiblein 

Alchemia in ihrer dikbelobten Exiſtenz hervor. Die 
ſchwärmeriſchen Ptieſter des Hermes thaten ihr wunder⸗ 
ſchoͤn; liebaͤugelten mit ihr in der Einfamfeit ihrer un: 
terirrdiſchen Wohnung, und bei ihrem abgezogenen Le⸗ 
ben, bei Ihrem melancholiſchen Temperament behagte es 
ihfien weldlich; auch war dleſe Liebe nicht ganz unfruchte 

bar; ſie machten viele gute und nuͤtzliche Entdekungen 
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ber turle welche das te nomiſ e Prieſter⸗ 
. 71 1 ie a mußt 7 0 | 
neftehung 80 In a ea “ir 
5 9 wpeiſche erläßig a elle ot 1 
e Da aber dl 19 0 " Entoeekingeh ber Nat 
lebre gewißtich u neck kein ſolche 98 
n blen „ daß un ord entliches Syft em der Ko 
. hätten auffellen können, um darnach jede Ent 
deckung, die ſie machten, ſo gut und klar Walid, 
als fe ſelbe wirklich entdekt hatten: St werloren ſich 
40 "Männer vermutlich im Labyrinth der Schärmeret 
hatten ſicher mehr Bernhards und Wellings, als 
Stehls, und Wieglefs. — So glengen ſie dann im 
Calos che Agatos der blinden giebe ihrer Prinzethin von 
Toboſa immer mit fuͤhlenden Herzen und betaͤubten Ver⸗ 
ſtande fort; und erzeugten endlich im Anſtaunen der un⸗ 
verſtandnen blauen Wunder ihrer Donna die e 
e ee Mae a und Kabala- 
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Wer kennt nicht dieſe wolte Mägbelelm 1 Be dir 
Mit rothen bunten Kapenäugelein ? 2 1 . 


Die ſehen hell und klar den ee, 
Das iſt eln Licht, und ein Gefunkel * 
Erleuchtet but. den Erdball um und um Kl W ? 
Juchheſaſa! ich gäb kein SE * T 
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85 Von Hesppten u und che relſete ſie nach — nach 
r Bliz! ich hab die Marſchroute verlohren; (ſie ſog 
aber autentifch in den Archiven mancher geheimen Geſell⸗ 
ſchaften noch ſo richtig und fiher aufbehalten ſeyn, daß 
man ſelbſt von einer Rellqule kelnen ſtrengern Beweis 
. der Authentizität fordern fan a Genug dermalen ſol⸗ 
le ſie leibhaft bei dem Herrn Grafen von Eaglioftro 
eingekehrt ſeyn. Dieſer ihr Liebling und „Quartierbere 
hat ſie huͤbſch unter den meiſten Voͤlkern der bekannten ö 
„Welt der friſchen Luft halber herumgeführt; ; und In, al⸗ 
len Gauen und Laͤndern der Prinzeßin Europle fo man 
chen ſchnurrigen Solo, Menuet, Pas de deur ic: mit 
ihnen gedanzt. Bewahre mich Anabis, was ſchlim⸗ 
mes von dieſem Mann hier ſagen zu wollen, denn es ſoll 
nun ausgemacht ſeyn, er habe waͤhrend feiner vielen 
und langen Taͤnze keine andere ſterbliche Nebentaͤnzer auf 
die Huͤnn eraugen getretten; aber daß ich uͤber manchen 
thaumaturgiſchen Luftſprung, über manche feiner eigenen 
Figuren nicht lachen ſollte, das wird mir Herr Caglio- 
ſtro ſelbſt bei ſeiner hohen mediziniſchen Kenntniß, in 
Anbetracht, daß auch ich eine Milz habe, ge viß nicht 
zur Ungnade deuten; dit elle eſt, Satyram non ſeribere. 
haͤtte Ju venal ſicher dabei ausgeruffen; ich aber, viel 
weniger ganfichtig, lache nur ein wenig drüber; und 
lege in aller Reinigkelt meines Herzens ſolgendes Glau- 
bensbefänntnig deßfalls ab: 


1 

Ir, Olanbß bu ein heiliges Dunkel! 0 

e ee 72 2 
Fr. Warum! 1 ee e den e e 


Ant. Kein Warum ? wenn es Glauben e | 
N Fr. Halt der Glaube. gegen ſo bre Sragen 0 „ 
Stich 2 
Ant. alle larga! wu das Kapitel von be Wee 
Fr. (Ein beſonderer Kalechet Was halten =“ von. 
der Age‘ ? * 
Ant. Ales und Nichts. f 
Fr. Wie verſtehen Sie das 2 f 1 
Ant. Alles, weil ſie große und n azliche Entdeckungen 
veranlaßte; weil fie role und nuͤzliche Männer Nen 
brachte 7 
Fr. und Nichts? 1 = 
Ant, Weil fie Auswuͤrfe, Popanzen, Mohnkaͤlber, Un: 
trepomorphen ꝛc. ꝛc. bis ins Unendliche hervorgebracht. 
Fr. Was glauben Ste von Caglioſtro? 
Ant, Ich glaube an Gott den Vater allmächtigen 
Säspter —— er. 
Fr. Ste verſtehen mich nicht, ich meyne, was Ste 
don dieſem Wundermann, der gegenwaͤrtig die ganze Auf: 
merkſamkeit von ganz Europa an ſich sieht; was Sie von 
dieſem denken, halten, meynen 2 
Ant. Ich denke, halte, meyne von FRE „ daß 
er ein geſchikter Wann iſt, der mitten in Paris unbe⸗ 
vuße und unbekannt * W treiben kann, der ſelbſt 
m 


7 


0 15 


in der Baile noch alle Gegenwart bed Gates Beißehät ; 
ſich nicht wie der weibiſche Caſtriotto die e pulsabern auf⸗ 
rizt; nicht wle mancher Miniſter, an einer Hofpl e aus 
unverdaulichkelt ſttrbt , fondern im Angeſcht von ganz 
Europa Dinge zu fagen und zu behaupen traut „vor 
denen doch wahrhaftig der kluge Verfaßer {est nichts 
glaubt; das nenn ich mir einen Mann, wle er im lezter 
Viertel des des achtzehenden Jahrhunderts, mitten is 
Paris ſeyn muß — tauſend Jahre fruͤher, und — — un 
15. Spannen Höher gebohren ; ‚und — — N anum d 
tabula! — Cagliostro if ein braver Menn, aber — 
(das verdammte Aber! Jer kam viel in ſpaͤt — war 
gebohren, kein Chier fehlen Worte in unſerm Magus 
. et 
wäre da aus ihm geworden 

Fr. Was halten Sie von der W ie uͤber 
hanpt? 

Ant. Beard ! pr bab ich Gelegenhelt, 2 Ahnen ei 
Probeſtäͤck meines Dichtertalents zu zeigen; machen € 
ſich alſo gefaßt, meine Meinung in den netteſen Kein 


lein anzuhoͤren: „ e nie 
Die alten Weiſen hatten Baͤrte, 2 
Das kam, weil keiner ſich beſcheertt; 


Und hätt? anch dieſer kurzes, jener langes Haar, 
5 So glaubich „iſt die Urſach dennoch zimlich klar. 


9 


* 


Daß aber Nahe Gott ein Hu 
2 ed. Ging 


und jener Gott eln Stier ne N ka g 
— 


Doch iſt mirs immer noch zu rund a 
12 75 1 


Herr Court de Gibelin „o- 

Die ſpuͤrtens zwar ſo wen dur 

Ooch liebe Herren! wetten wollt ic ich f mer no 

Es gibt ſo manches Loͤchlein und fe, 1 

Das Euer Edlen Lobeſan ae dee. 
i u min 10 ii, 2 

Wohl nimmer zugefl cket han; nn e a aa 


Denn ach wie manche kluge Phraſe ie 1 
Da ſtekten fie oft drein die Naſes dr 
* 2 


und wie nun Naſen Naſen ſind, De 5 
Gs haſchten fie doch meiſtens Wind; Al | 
Nun kam ſo oft der Windlein Schwarm u Mi 


m u N RE 


und roch und roch, daß Gott erk arm! 
Die Myſtik tft ein braves Ding e 
Daruͤber ſag kein Menſch kein Wort; 

Sie ſucht nichts da nur alles de dort. 5 ee, 2 
und dorten gehts ſo leicht, ſo gring; E 1 


Denn dorten, dort gibts ſo viel Going 2:4 
Wer ihr's nicht glaubt, geh felber din! l x 
Merkur in Silber zu verkehren; tan a 1 n 
Aus Eiſen Gold zu machen, 90 rg 
Anubis a Br Bee} 
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Sind warlich ſchoͤne Sachen. ET 
Mein Herr! das Ding das lleß ſich Hören. 


85 


und Kräfte, ſic und Jahre lu vermehren; 1 
un f ein done Mädchen du, = 
So bringts ein Geiſt her bel im Ru; ß 
Mit Kraft und Geld biſt auch verſehen, 2 
Im Himmel kanns nicht beſſer gehen. 1 9 85 
Drum hat auch mancher große Herr 
Mit Recht an dieſer Kunſt Begehr. ien Ab ce 10 88 
Drum werden“ auch zu unſrer Veit mn d d 
Ss viele Große eingewelht! — — — Der er 


Ich hoffe nun, daß meine Rechtglaubigkeit ohne 
gwelfe meine p. t. Herren und Frauen Leſer unb Leſerinnen 
nicht wenig erbauen wird. Sollte es aber wider Vermu⸗ 
then doch noch manches orthodoxes unbeffedertes Thier⸗ 
lein geben, welchem es hle und da nach Kezereien zu rie⸗ 
chen beliebt; ſo berge ich mich unter den wohlthuͤtig leben⸗ 
den Schatten der Toleranz; und ſehe ſeine Boksſpruͤnge 
mit dem philoſophiſchen Phlegma eines Aufklärers ſtolz 
und gravttaͤtiſch zu; und bilde mir noch dazu Wunder 
auf meine ſanfte Menſchlichkeit ein; wenn auch durch 
meine Schrift ganze Schaaren wakrer Leute aus Aerger⸗ 

niß die Seel aushauchen. Denn einmal iſt es die Mode 
fo „und wider eine Abgoͤttin des ſchoͤnen Geſchlechts kaͤmfpt 
in Mann von meinem Schrot und Korn in Ewigkeit nicht! 
5 5 Ä Daß 


13 
Die klugen Leſer werden vermuthllch ſehen „ daß 
ich meinen Stof huͤbſch oft mit Tyraden und anderwei⸗ 
tigen Ausholungen ſpicke. Ja, liebe Freunde! das 2 Ding 
iſt zwar ein altes Autorsbeduͤrfnis 2 ein Knif, den mans 
cher ſchon mit Nuß und Gedeihen gebraucht; aber — 
ich brauchs nicht; mein Stof iſt zu reichhaltig; unterhal⸗ 
ten ſich ja die kluͤgſten Maͤnner mehrere Jahre mit der 
Alchemie; warum ſollte ich Sie nicht ein paar Stunden 
damit unterhalten koͤnnen? Aber was mir einige Schwle⸗ 
rigkeit zu haben ſcheint, iſt: daß ich Ihnen auf dem Titel 
etwas zu lachen und etwas zu weinen verſprach; und 
mitten unter einer fo zahlloſen Schaar von Aufklaͤrern, 
die ſchon ſo lange alle tragikomiſche Arbeiten verdammt 
haben, will ich, troz ihrer ſo was wagen. Das iſt frei⸗ 
lich viel; Doch giebts auch hier, Gott ſei Dank! ein 
troͤſtliches Aber. Nun kommts aber ſtaͤrker; Sie ſollen 
lachen, Sie ſollen weinen ! a % 


Lachen? Wie lachen? es glebt eine ſokratiſche Art zu 
lachen; es giebt — es giebt — ſo viele vberſchledene Ar⸗ 
ten von lachen, als es verſchtedene Arten der Lacher 
giebt; und eben ſo gehts mit dem welnen und den Wei⸗ 
nern. Ich und Sie, meine Herrn! kenne Leute — die 
auch über das Raͤdern und Hängen lachen. Und wir 
kennen aber, Gott Lob! wieder Leute, die ſogar uͤber 
'diefe Lacher weinen koͤnnen. Nun koͤnnen ſie warlich dle 
Hauptſchwierigkeit meines Unternehmens einſehen; aber 
ich thats einmal, und muß mich daraus winden; ſollte 

mein 


1 0 


mein Witz druͤber von Hauß und Hof berjagt werben. 
Belieben fie herzuſchauen! J die Gardine geht auf, 


Erfer Auftritt. 


Das Theater ſtellt eine Alchemiſche Kuͤche vor! Kaſperl 
in einem zerlumpten Fragment von ſchwarzen Beinkleibern, 
ſtatt einer Weſte alte Rezepte vom Stein der Weiſen, 
mit magiſchen und alchemiſchen Karaktern, mit Fäden im 


Form einer Weſte zuſammen gemacht; auf dem Kopf eis 


ne Peruque, wo ſtatt der Locken zwel Retorten ange⸗ 
bracht ſind; ſtatt dem Zopf eine Phiole, und ſtatt des 
Huts ein Schmelztiegel druͤber, und ſagt nach ſeiner Art: 


Meine Herren! ich bin ar Be perfontfgrte Al 
wen, 


Zweiter Dritter Vierter Auftritt. 


Retorten zerbrochen, Ziegel zerſchlagen, ſchmelzen, 
kapelllren, Feuer, Wind, uͤbler Geruch; unerwartete 
Phoͤnomena „nicht vorhergeſehene Hinderniße; der Stein 
der Weiſen wird — nicht feng J Ende des erſten 
Akts —-— is 


* Das Parterre ißt Zuckerwerk, trinkt Limonade und 
Mandelmilch; die Gallerie Wuͤrſtel und Bier. ; 
Wollen. fie noch nicht lachen? — O jemine! wenn 
wird das Stuͤk aufgefuͤhrt? geſchwind ein paar geba⸗ 
ckene Huͤhnel gegeſſen und um 5 Uhr ins heute, ſonſt 


kriegen wir keinen Plaz mehe. 


4 (bie 


\ N 15 
(hier ließ ſich nun freilich eine gute Tyrade von Ges 
ſchmack und Aufklaͤrung anbringen, aber wie geſagt, ich 
brauche ſolche Kniffe nicht.) * 


- 


weit Akt: 344: ar * 
Die Posdene We anf, Kaſperl ue. gefleibet,, 
empfangt Beſuche von mindern und hoͤhern Stand; macht 
ernſthafte Minen, ſpricht von geheimen Verbindungen, 
antwortet auf alles, aber blos durch geheimnißvolle Wins 
ke, Hyeroglyßhen; empfiehlt die Lekture des Theophraſtes 
und Jakob Boͤhms, verſichert, dat er gerne mehr ſagen 
wollte wenn es ſeine Verbindung und die Wuͤrde des 
Gegenſtandes erlaubten. Die Zuhörer wittern Wahrheit 
und verborgene Groͤße. Kaſperl lacht in die Fauſt hinein, 
ſeine Taſchen werden gefuͤllt, Kaſperl thut ſproͤd, erhaͤlt 
deſto mehr, die Anweſenden werden immer tiefſinniger * 
und Reſpektvoller Kaſperl wird zur Tafel abgerufen; meh⸗ * 
rere Lords ſpeiſen bei ihm, man zecht ihm ein Raͤuſch⸗ 
gen an, um etwas von ihm zu erſchnappen; man ers 
ſchnappt nichts, weil er nichts ſagt, er ſagt nichts, weil 
er nichts weiß — die Lords faſſen um deſto mehr Ach⸗ 
tung gegen ſeine Verſchwiegenheit; ihre Neugierde wird 
brennender, je weniger er fie beſrledigt — der Stein 
der Weiſen iſt noch nicht fertig — Ende des zweiten Akts. 


er Auf dem Parterre wird mancher tiefſi innig, die Gallerie a 
bleibt gutes Muths — 


— 


Dritter 
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Dir Gardine auf. Baͤren tanzenz gaſpeil pfeift; bie Poli 
zei will außer denen beſtimmten und prlvilegirten Thea⸗ 
tern ſein Spektakel nicht erlauben; Kaſperl wittert Un⸗ 
gluͤck; reißet ab — die Komedie iſt noch nicht aus; aber 
die Regeln der Einheit, der Zeit und des Orts zu ſehr in 
der Folge beleidigt „als daß ich meinen Leſern das weitere 
mts pellen mich unterfinge. 


Sf! Bſt! Herr Brofcuren = Klefer! nicht fo dike! Sie 
wollen es nicht wagen, unterfangen Sie ſich nicht, etwas zn 
ſagen, was die Regeln beleidigt. Mahomed mach die Au⸗ 
gen zu! iſt nicht ſchon der bloße Gedanken, eine Bro⸗ 
ſchure zu ſchreiben, Todſuͤnde gegen alle Regeln des ges 
funden Menſchenverſtands? So ſtraͤubt ſich oft ein Maͤd⸗ 
chen der Freude die ihr vorher bezahlte Gunſt gegen den 
betrogenen Liebhaber auszuſpenden wir verbitten uns 
alle dergleichen Winterſpaße, und beſchwoͤren ſie bei Ihrer 
hektiſchen Broſchuͤrenſchreiberei uns für unſere baare 
Muͤnze das weitere in der Komedie mitzutheilen. B 


Wer fo ungeſtümm anklopft, dem werden ſelſt dis 
Pforten des Himmels aufgethan. Alſo ohne s 
Grimmaſſen weiter im Texte — 


Wer Ohren hat, der hoͤre! 


Die Szene wird von Penzing nach der Milchſtraße ver⸗ 
ſezt; das Theater ſtellt eigentlich das Kabinet der Goͤttin 
Mephitis 


| * h 17 R 
Mephitis vor; die fubtileften und Bofatilifirtefien Duͤnſte 
ihres Marg Kanten und ſingen; 


Wir find kein Stein; 3 
Wir ſind ein Stein. 8 
Wer uns nicht kennt, en Ei 
Und weis' ſich nennt 
Der iſt ein Laff 
Paff paff Paff! (mit Energie) Paff : 


Kaſperl tritt durch eine Nebenthuͤre in Geſtalt einer 
Selfenblaſe ein, in feiner Rechten wedelt mit beſonderm 
Pathos und Anſtand der Schweif des Anubis, aus blauen 
Duͤnſten gewebt, vorſtellend ſeinen Kommando Stab, 
hinter ihm die Leibgarde ſeiner vertrauten Laboranten; 
beſtehend aus ungebohrnen Kindern, welche auf feinen 
Wink das Chor der ſubtileſten Duͤnſte beſagter Goͤttin 
mit beſonderer Geſchiklichkelt auffangen, vergnuͤgt ins 
Urtaſchel ſteken, und endlich auf Kaſperls Befehl aus 
dieſer Mate ria prima den Stein der Weiſen zu bearbeiten 
beginnen — — 


Dritter Auftritt. 


Schreklicher Regen, Hagel, Bliz, Donnerwekter; 
die Materla prima faͤngt in der Phiole 0 rebelliren an: 

Eie ſauſet, ‚fie hallet, 

Sie brauſet, ſie knallet, 


18- 
hop hop hop das iſt ein Graus 
hop hop hop ich muß heraus n 


Kaſperl zeichnet magiſche Zieckel, Drelecke und 1 
te um die Peripherie der Phlole, macht ſiebenmal fieben 
RR, dene und intonikt. 


Adagio und mit Majeftät 


E12 
An—a—d—b—n 
Abr — aca — dab — ra - ra — t 


Die Rebelllon in der Retorte wird zwar etwas ſtiller, 
aber deſto hartnaͤk ger. Kasperl macht fünfmal fünf Caba⸗ 
liſtiſche Purzelbaͤume, wie oben intonitt, 


Allegro 


Sal, Sulphur und Merkur! 
Was benkt, wäs macht ihr nur? e 
Sal, Sulphur und Mer kur; 
Ach ruhet, ruhet nur! 
Ach ruhet, ruht vereint; 
Iſt euch ja gut gemeint! 
Sal, Sulphur und Merkur! 
Was denkt, was macht ihr nur 2 


L Es wird Nacht — Nebel und und Geſtank = die 
Materie fängt an zu putrifiziren — Kaſperl wird im 
e Grad luſtig. Er und ſeine Vertraute ſtimmen an. 

Allegriſ⸗ 


Alegriſſiſſimo im Ton: o du ſchwarz Mauſerl!) | 


Geſprungen, Gefprungen , 

Geſungen, Geſungen! 

Die Arbeit iſt gelungen; 

Das Rieſenwerk bezwungen, 
Geſprungen, Geſprungen, ö 

Geſungen, Geſungen g 
Juhheiſaſa trallala! 

Juhheiſaſa trallala! 


* 


In der Phiole wirds weiß, wie Siber; 3 roth wle 
Blut. Der Pfauenſchweif, welcher ſich mit unter fein ſau⸗ 
berlich producirt, ergoͤzt alle Zuſchauer. Finis coronat 
opus, der Stein iſt fertig, ſolvirt und coagulirt. Die 
Szene verändert ſich in eine Weſtphaͤllſche Schenkſtube, 
Kaſperl die Seifenblaſe zerplazt, Kaſperl veraͤndert ſich 
als der alte vorige Kaſperl — (Die Zuſchauer klatſchen 
und lachen) er träge ein ſchwarzes ſchmieriges Kleid, 
transmutirt einen zinnernen Teller in wahres Gold, 
ſchenkt es dem Wirth und verſchwindet. a 


Die Szene veraͤndert ſich in einen Fuͤrſtenhof. Kaſ⸗ 
perl transmutirt; Phiſiker unterſuchens; es will nicht 
recht Probe halten. Sie wittern Betrug, und gruͤbelnz 
Kaſperl will Seitenſpruͤnge machen, der Haltihnfeſt pakt 
ihn. Das End iſt tragiſch, Gewein, Geſchrei, Geheul ! ak 
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morallſcher uͤbler Geruch, und morallſche Naſenſtüber f 


durchkreuzen ſich! zernichtete Hofnung und lerer Beutel 


tanzen zuſammen einen Aegyptiſchen Todentang ! von 
oben erſcheint auf einer azurnen Lichtwolke die Goͤttin 


Phtloſophle; auf ihrem piitpuphen, Guͤrtel iſt mit goldnen 


i Buchſtaben zu leſen 


es Wer welſe ift, der höͤret iu und beben 01 


Wie gefällt ihnen dieſes Salomoniſch e Verslein 2 2! 


| daß ich es mit Flammenſchrift Sonn und Mond auf bie 


Stirne ſchreiben koͤnnte, daß es alle die Lieben, die Gu⸗ 


ten, alle welche dieſe Himmels lichter beſcheinen, leſen 


; könnten, und darnach gewarnet wuͤrden und nicht aus den 


— 


befien Aschen auf dieſe unglflige Abwege geriethen! 


Wollt Ya Reichthümer 2 Fleiß und Thaͤtigkelt leiten 
dahin; der ächten Quellen giebt es genug; fe verſiegen 


dem Thaͤtigen nie. Das Vaterland braucht Maͤnner; es 


iſt eure Pflicht / feinen. Beduͤrfnißen zuvorzukommenz und 
es hat Belohnung gnug fuͤr ſeine Edlen. Das ſind die 


Minen, wo ihr euer Gold graben müßt, Dieſe Bahn 


muͤßt ihr wandeln, wenn Gold euch reizt und Ehre, 


dort wirken ſie von ihren Hoͤhen herunter; ; aber die Muͤhe 1 


ken — aber euch fehlt es an Muth; die Natur legte den 
Hang zur Gluͤkſel gkeit in euren Buſen und fprach: Seid 


des Hinaufklimmens muß euch mehr anflammen als ſchre⸗ ; 


1 


thaͤtig und ihr werdet gluͤklich ſeyn! aber ein feindlicher f 


boͤſer Genius e die ‚heilige Flamme der eee 4 
in b 
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in euch u en ſteht ihr da, weint, ſeufzt, lechzt nach 
Gluͤkſeligkeit; aber die Sproͤde, ſie laͤßt ſich nicht erwei⸗ 
nen, nicht erſeuſzen, ſie ſteht zu hoch, wohnt zu ferne, 
zu ihr zu gelangen, braucht es Muͤhe — Muͤhe, den ſtar⸗ 
ken und aufhaltenden langen weiten Gang auszudauren — 
dieſe — dieſe ſchrekt euch! 10 

Ha! ö e 

Da liegen fie ja, 

Die Leglonen erſchlagen⸗ — 
Es iſt ſchauderlich die Schlachtopfer anzuſehen, die Menge 
der unglüͤklicher zuſehen, welch theils ihr Geld, theils ih 
ren geſunden Menſchenverſtend durch das Phantom 
Miſtik verlohren haben. Dieſe Babiloniſche Hure ſchleicht 
wle die Peſtllenz in der Finſternis herum und ſcheut nichts 
ſo ſehr, als die Haͤſcher, Philoſophie und geſund⸗ 
Sn —.. . | ae 


Wenn ich auf gut Platoniſch fo ein kleines Utopten 
anzulegen haͤtte, ich wuͤrde Coufuzianer, Phoiſten, und 
Gebere, wenn ſie anders nur gute Buͤrger ſind, nicht 
allein gedulten, ſondern eben ſo bruͤderlich, als meine 
eigene Religlonsverwandte behandeln aber Miſtiker 
Narren und Schurken! — Verzeihe Tochter des Him⸗ 
mels, Goͤttin Duldung! verzeih es meinem wohlmeinen⸗ 
den Herzen, mit welchem ich dle Geſeze zur Vefoͤrderung 
der Gluͤkſeeligkelt meiner Mitbürger niederſchrieb, wenn 
te nun das Geſez fuͤr dieſe Maͤnner hinzuſchreiben, 
meinen Kiel in Galle zn tauchen, mich verleitete! — 


Miſtik 
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